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(54) Bezeichnung: Schelle mit einem biegsamen Halteband

(57) Zusammenfassung: Bei einer Schelle mit einem bieg-
samen Halteband (1), das einen Aufnahmeraum (3) be-
grenzt und an seinem freien Ende eine eine Zugkraft im
Halteband (1) erzeugende Verschlusseinrichtung (9) auf-
weist, und mit einem Schellen-Halteteil (17), das eine Anla-
geflache (27) fir ein im Aufnahmeraum (3) gehaltenes Auf-
nahmeteil und eine vom Halteband (1) umgebene Haltefla-
che (29) fur die Lagefixierung des Haltebandes (1) auf-
weist, ist zwischen der Halteflache (29) des Halteteiles (17)
und dem Halteband (1) ein Kompensationsteil (31) vorge-
sehen, das das Halteband (1) zumindest bereichweise von
der Halteflache (29) in einem Abstand halt, dessen GroRe
in Abhangigkeit von der Hohe der Zugkraft im Halteband (1)
veranderlich ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Schelle
mit einem biegsamen Halteband, das einen Aufnah-
meraum begrenzt und an seinem freien Ende eine
eine Zugkraft im Halteband erzeugende Verschluss-
einrichtung aufweist, und mit einem Schellen-Halte-
teil, das eine Anlageflache fir ein im Aufnahmeraum
gehaltenes Aufnahmeteil und eine vom Halteband
umgebene Halteflache flr die Lagefixierung des Hal-
tebandes aufweist.

Stand der Technik

[0002] Schellen dieser Art, auch als ,Gelenk-
band-Konsolenschelle" bezeichnet, sind bekannt,
siehe DE 195 18 309 C1. Derartige Schellen werden
vorzugsweise fiir die Befestigung von verhaltnisma-
Rig grofivolumigen Aufnahmeteilen, wie Druckbehal-
ter fir Fluide oder Gasflaschen, eingesetzt. Anderun-
gen des Innendruckes, wie sie sich im Betrieb bei
derartigen Aufnahmeteilen in den meisten Fallen er-
geben, flihren in gewissem Ausmaf’ zu Volumenan-
derungen und damit zu Anderungen des AuRenum-
fanges des durch das Halteband fixierten Aufnahme-
teiles, was wiederum Anderungen der im Halteband
herrschenden Zugkraft hervorruft. Somit besteht die
Gefahr, dass bei zu starker Verringerung der Zugkraft
die Lagefixierung des Aufnahmeteiles ungenugend
ist, oder dass, im umgekehrten Fall, durch Umfangs-
vergroRerung eine UbermafRige Zugkraft im Halte-
band und somit eine Uberbeanspruchung erzeugt
wird.

Aufgabenstellung

[0003] Im Hinblick hierauf stellt sich die Erfindung
die Aufgabe, eine Schelle der betrachteten Art zur
Verfiigung zu stellen, bei der Anderungen der Um-
fangsgrofie des durch das Halteband eingespannten
Aufnahmeteiles méglichst geringe Anderungen der
im Halteband herrschenden Zugkraft verursachen.

[0004] Bei einer Schelle der eingangs genannten
Art ist diese Aufgabe gemaR dem kennzeichnenden
Teil des Patentanspruches 1 dadurch geldst, dass
zwischen der Halteflache des Halteteiles und dem
Halteband ein Kompensationsteil vorgesehen ist, das
das Halteband zumindest bereichsweise von der Hal-
teflache in einem Abstand halt, dessen GréfRe in Ab-
hangigkeit von der H6he der Zugkraft im Halteband
veranderlich ist.

[0005] Dadurch, dass demgemal keine starre La-
gefixierung des Haltebandes durch unmittelbare An-
lage an der Halteflache des Halteteiles vorgesehen
ist, sondern das Halteband in einem zugkraftabhan-
gigen Abstand von der Halteflache und damit von der
Anlageflache des Halteteiles gehalten ist, ergibt sich
eine zugkraftabhdngige Anderung der wirksamen
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Spannlange, mit der das Halteband am Aufnahmeteil
anliegt. Damit ergeben sich bei Umfangsanderungen
des Aufnahmeteiles lediglich geringe Veranderungen
der Zugkraft im Halteband.

[0006] Als Kompensationsteil kann in vorteilhafter
Weise ein bandartiges Federelement vorgesehen
sein, das sich zumindest entlang eines Grolteiles der
Lange der Halteflache erstreckt. Die so bewirkte La-
geveranderung des Haltebandes relativ zum Halte-
teil, wobei sich diese Lagednderung Uber einen
Groliteil der Lange der Halteflache erstreckt, fihrt
selbst bei verhaltnismalig geringem, durch das Fe-
derelement zur Verfligung gestellten Federweg zu ei-
ner merklichen Veranderung der wirksamen, span-
nenden Lange des Haltebandes, so dass ein verhalt-
nismaRig grolRer Kompensationsbereich erreicht
wird.

[0007] Bei vorteilhaften Ausfihrungsbeispielen ist
das bandartige Federelement ein sich zumindest ent-
lang der Gesamtlange der Halteflache erstreckendes
Federband in Form eines Wellenbandes, das in
Bandlangsrichtung so gewellt ist, dass im Wechsel
Wellenberge und Wellentaler gebildet werden. Ein
derartiges, aus einem Federstahl geformtes Wellen-
band stellt eine verhaltnismalig hohe Federkonstan-
te zur Verfiigung, wie sie fur hohe Zugkrafte von Hal-
tebandern glnstig ist.

[0008] Das Federband kann mit den Wellenbergen
an der Halteflache und mit der Rickseite der Wellen-
taler am Halteband anliegen, wobei am Grund der
Wellentaler noppenartige Abstitzkérper, die bei-
spielsweise runde Kuppen bilden, gegen die Haltefla-
che hin vorspringend ausgebildet sein kénnen, um
Abstltzkorper fir die Begrenzung des vom Feder-
band zur Verfiigung gestellten Federweges zu bilden.
Durch Anlage dieser Abstltzkorper an der Haltefla-
che des Halteteiles wird eine Uberlastung des Feder-
bandes bei zu groRen Zugkraften des Haltebandes
verhindert.

[0009] Das Federband kann, vorzugsweise an ei-
nem im mittleren Langenbereich gelegenen Wellen-
berg, an der Halteflache fixiert sein.

[0010] In &hnlicher Weise wie bei den ublichen Ge-
lenkband-Konsolenschellen kann das Halteteil aus
einem langgestreckten, plattenartigen Element gebil-
det sein, dessen mittlerer Langenabschnitt derart
kreisbogenartig gewdlbt ist, dass er mit der vom Auf-
nahmeraum der Schelle abgekehrten Seite die Hal-
teflache fur die Anlage des Federbandes und mit der
dem Aufnahmeraum zugekehrten Seite die Anlage-
flache fur das Aufnahmeteil bildet.

[0011] Bei so gestaltetem Halteteil kann im platten-
artigen Element an den entsprechenden Durchtritts-
stellen jeweils ein Durchbruch fir den Durchtritt des
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Haltebandes vorgesehen sein, das sich in einem vom
Federband definierten Abstand von der Halteflache
entlang des kreisbogenartig gewdlbten Langenab-
schnittes erstreckt.

[0012] Dabei kann die Anordnung so getroffen sein,
dass die Lange des Federbandes derart gewahlt ist,
dass seine beiden Enden sich um eine gewisse Stre-
cke durch die Durchbriiche hindurch erstrecken.

[0013] Vorzugsweise sind diese die Durchbriiche
durchgreifenden Enden des Federbandes glatte En-
den, d. h. frei von Wellungen, so dass sich diese En-
den und das aus den Durchbriichen austretende Hal-
teband jeweils flach aneinander anschmiegen kon-
nen.

Ausfuhrungsbeispiel

[0014] Nachstehend ist die Erfindung anhand der
Zeichnung im Einzelnen erlautert. Es zeigen:

[0015] Fig.1 eine Seitenansicht eines Ausfih-
rungsbeispieles der Schelle mit Halteband und Halte-
teil;

[0016] Fig.2 eine Draufsicht des Halteteiles der
Schelle von Fig. 1;

[0017] FEig. 3 eine gegenilber Fig. 1 und Fig. 2 in
gréRerem Malistab gezeichnete, perspektivische
Schragansicht nur des Halteteiles und des Federban-
des des Ausfiihrungsbeispieles und

[0018] Fig. 4 eine vergroRerte Teildarstellung des in
Fig. 1 mit IV bezeichneten Bezirks.

[0019] Die Schelle nach der Fig. 1 weist als Spann-
band ein biegsames Halteband 1 auf, das im wesent-
lichen kreisférmig ausgebildet ist und einen Aufnah-
meraum 3 begrenzt, in dem ein Aufnahmeteil in Form
eines rohrférmigen Korpers (nicht dargestellt) in sei-
ner Lage festlegbar ist. Das Halteband 1 ist an seinen
freien Enden umgebogen und umschlie3t jeweils ei-
nen bolzenartigen Zapfen 5 und 7, die Bestandteil ei-
nes als Ganzes mit 9 bezeichneten Verschlussteiles
sind. Dieses ist mit einem verschwenkbaren Schrau-
benbolzen 11 versehen, der an seinem freien Ende
ein Gewinde und an seinem anderen Ende einen
Schraubenkopf 13 aufweist, der mit einer In-
nen-Sechskantausnehmung versehen ist.

[0020] Auf das Gewinde des Schraubenbolzens 11
ist eine Gewindemutter 15 aufschraubbar, die eine
Langsverstellung des Schraubenbolzens 11 ermdg-
licht. Im Bereich der beiden Zapfen 5 und 7 ist das
Halteband 1 langs geteilt, und der Zapfen 7 weist
eine ovale, nach oben hin offene Ausnehmung (nicht
dargestellt) auf, die zum Herstellen des Schnellver-
schlusses den Eingriff des Schraubenbolzens 11 von
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oben her erlaubt. Der andere Zapfen 5, der eine
Durchgangsbohrung fir den Durchtritt des Schrau-
benbolzens 11 aufweist, ist innerhalb des umgeboge-
nen Haltebandes 1 drehbar gehalten, um die zum
Ein- und Ausschwenken des Schraubenbolzens 11
erforderliche Beweglichkeit zur Verfugung zu stellen.

[0021] Die Schelle weist dartiber hinaus ein Halteteil
17 auf, das fur den Durchtritt des Haltebandes 1 mit
zwei Durchbrichen 19 versehen ist, die jeweils im
Bereich einer Umlenkstelle 21 angeordnet sind, an
der das Halteteil 17 endseitig so umgebogen ist, dass
es in jeweils ein Fuliteil 23 Gbergeht, die zum Festle-
gen des Halteteiles 17 auf einem festen Untergrund
mit Langsbohrungen 25 oder dergleichen versehen
sein konnen (Fig. 2).

[0022] Wie aus Fig. 1 deutlich zu ersehen ist, ist das
Halteteil 17 in dem zwischen den Umlenkstellen 21
gelegenen, mittleren Langenabschnitt derart kreisbo-
genartig gewolbt, dass es mit der im Aufnahmeraum
3 der Schelle zugekehrten Seite eine gewodlbte Anla-
geflache 27 fur das nicht gezeigte Aufnahmeteil bildet
und dass es mit der vom Aufnahmeraum 3 der Schel-
le abgekehrten Seite eine Halteflache 29 bildet, auf
der das Halteband 1 abgestitzt ist, wobei diese Ab-
stutzung Uber ein zwischen Halteflache 29 und Halte-
band 1 eingelegtes, als Federband ausgebildetes
Kompensationsteil 31 erfolgt.

[0023] Wie aus den Fig. 1, Fig. 3 und 4 ersichtlich,
handelt es sich bei dem Federband um ein wellenar-
tig geformtes Band aus Federstahl, in dessen Langs-
richtung sich Wellenberge 33 mit Wellentalern 35 ab-
wechseln und auBere Enden 37 des Federbandes
wellenfrei sind. Wie aus Fig. 1 und 4 ebenfalls er-
sichtlich, liegt das Federband mit den Wellenbergen
33 an der Halteflache 29 an, und das Halteband 1
umgibt die Rickseite der Wellentaler 35.

[0024] Umden in Fig. 4 mit x bezeichneten Hub des
vom Federband zur Verfiigung gestellten Federwe-
ges zu begrenzen, um den sich der Abstand zwi-
schen Halteband 1 und Halteflache 29 bei Zunahme
der Zugkraft im Halteband 1 verringern kann, befin-
den sich am Grund der Wellentaler 35 als Abstlitzkor-
per 41 noppenartige, rundkuppenartige Auswélbun-
gen, die gegen die Halteflache 29 hin vorspringen.

[0025] Um das Federband gegen eine Langsver-
schiebung an der Halteflache 29 zu sichern, kann,
wie aus Fig. 1 und insbesondere aus Fig. 4 ersicht-
lich, an einem im mittleren Langenbereich gelegenen
Wellenberg eine Fixierung zwischen Federband und
Halteflache 29 vorgesehen sein, beispielsweise in
Form eines Schweil3punktes oder einer den Auswol-
bungen 41 ahnlichen Auswolbung 43, die in eine Ver-
tiefung in der Halteflache 29 eingreift.

[0026] Wie erwahnt, fiilhren Anderungen der Zug-
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kraft im Halteband 1 zu einem mehr oder weniger
starken Flachdriicken des Federbandes, so dass das
Halteband 1 innerhalb der Grenzen des Hubes x des
vom Federband zur Verfiigung gestellten Federwe-
ges in mehr oder weniger grolem Abstand von der
Halteflache 29 verlauft. Dadurch ergibt sich eine
gleichmaligere Zugkraft im Halteband bei gegebe-
nenfalls auftretenden Anderungen des vom Halte-
band 1 umschlungenen Aufnahmeteiles.

[0027] Wie aus Fig. 1 und Fig. 3 zu ersehen, ist die
Lange des Federbandes so gewahlt, dass sich seine
wellenfreien Enden 37 geringfligig Uber die Durch-
briche 19 des Halteteiles 17 hinaus erstrecken, wo
sie sich einerseits an das Halteband 1 und an den
Aussenumfang des gespannten Aufnahmeteiles
(nicht gezeigt) anschmiegen kénnen. Alternativ kénn-
te die Lange des Federbandes so gewahlt sein, dass
kein Durchtritt der Enden 37 durch die Durchbriiche
19 erfolgt. Durch Dimensionierung, Formgebung und
Anzahl der jeweils Verwendung findenden Federban-
der kdnnen Federkonstante sowie Gesamtfederweg
(Hub x), die jeweils zur Verfligung gestellt werden, an
die Erfordernisse des jeweiligen Einsatzzweckes an-
gepaldt werden.

Patentanspriiche

1. Schelle mit einem biegsamen Halteband (1),
das einen Aufnahmeraum (3) begrenzt und an sei-
nem freien Ende eine eine Zugkraft im Halteband (1)
erzeugende Verschlusseinrichtung (9) aufweist, und
mit einem Schellen-Halteteil (17), das eine Anlagefla-
che (27) fur ein im Aufnahmeraum (3) gehaltenes
Aufnahmeteil und eine vom Halteband (1) umgebene
Halteflache (29) fir die Lagefixierung des Halteban-
des (1) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen der Halteflache (29) des Halteteiles (17)
und dem Halteband (1) ein Kompensationsteil (31)
vorgesehen ist, das das Halteband (1) zumindest be-
reichsweise von der Halteflache (29) in einem Ab-
stand halt, dessen Grofle in Abhangigkeit von der
Hohe der Zugkraft im Halteband (1) veranderlich ist.

2. Schelle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Kompensationsteil ein bandartiges
Federelement vorgesehen ist, das sich zumindest
entlang eines GroRteiles der Lange der Halteflache
(29) erstreckt.

3. Schelle nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das bandartige Federelement ein sich
zumindest entlang der Gesamtlange der Halteflache
(29) erstreckendes Federband ist, das in Bandlangs-
richtung so gewellt ist, dass im Wechsel Wellenberge
(33) und Wellentaler (35) gebildet werden.

4. Schelle nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Federband mit den Wellenbergen
(33) an der Halteflache (29) und mit der Riickseite
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der Wellentéler (35) am Halteband (1) anliegt und
dass am Grund der Wellentaler (35) noppenartige,
gegen die Halteflache (29) vorspringende Abstutz-
korper (41) zur Begrenzung des vom Federband zur
Verfigung gestellten Federweges (x) vorhanden
sind.

5. Schelle nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Federband, vorzugsweise an
einem im mittleren Langenbereich gelegenen Wel-
lenberg (33), an der Halteflache (29) fixiert ist.

6. Schelle nach einem der Anspriiche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteteil (17) aus ei-
nem langgestreckten, plattenartigen Element gebil-
det ist, dessen mittlerer Langenabschnitt derart kreis-
bogenartig gewdlbt ist, dass er mit der vom Aufnah-
meraum (3) der Schelle abgekehrten Seite die Hal-
teflache (29) fur die Anlage des Federbandes und mit
der dem Aufnahmeraum (3) zugekehrten Seite die
Anlageflache (27) fur das Aufnahmeteil bildet.

7. Schelle nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das plattenartige Element an beiden
Enden des gewodlbten, mittleren Langenabschnittes
an einer Umlenkstelle (21) derart abgebogen ist,
dass jeweils ein Fulteil (23) gebildet wird, und dass
im plattenartigen Element im Bereich der Umlenkstel-
len jeweils ein Durchbruch (19) flr den Durchtritt des
Haltebandes (1) vorgesehen ist.

8. Schelle nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lange des Federbandes so ge-
wahlt ist, dass seine beiden Enden (37) sich durch
die Durchbriiche (19) hindurch erstrecken.

9. Schelle nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die sich durch die Durchbriiche (19)
hindurch erstreckenden Enden (37) des Federban-
des wellenfrei sind.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

11

13 15
\ E)
M’
5
1
3
37
37
41 33 - 33
43 41
- 27 41 |
2o -' | .,// 21 23
23 ,
ya
19 . 9
35
35 :
29 / 7
i 1 35
]y/ 5

5/7



DE 10 2005 059 118 B3 2007.02.08

25( /l Ix N e

O V

OI/ |O;J

.

6/7



DE 10 2005 059 118 B3 2007.02.08

77



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

